
Das schriftliche Geschichtsabitur 

 
I. AUFBAU DER KLAUSUR 
 
▪ Wahl zwischen zwei Aufgaben, die sich jeweils auf eines der beiden 

Schwerpunktthemen beziehen.  

 

 

 

 

 

 

 

▪ Jede dieser beiden Aufgaben I und II umfasst insgesamt 4 Teilaufgaben:  

 

- eine darstellend-strukturierende Aufgabe  

  (Operatoren: darstellen / erklären / erläutern) 

- zwei materialgestützte analytische Aufgaben  

  (ggfs. mit vergleichender Perspektive)   

  (Operatoren: analysieren / vergleichen) 

- eine auf Urteilsbildung orientierte Aufgabe.  

   (Operatoren: erörtern / beurteilen / überprüfen) 

 

▪ Materialgrundlage für die Teilaufgaben können sein: 

- Textquellen 

- Karikaturen 

- Statistiken 

- Plakate 

 

▪ Die Höchstzahl der für die 4 Teilaufgaben jeweils zu vergebenden 
Verrechnungspunkte liegt bei 20 VP, die Mindestzahl bei 10 VP 
 

 
II. DIE AUFGABENTYPEN UND WAS SIE ZEIGEN (SOLLEN) 
 

(1) Die darstellend-strukturierende Aufgabe 
Prüft das Fachwissen und die Fähigkeit dieses strukturiert darzustellen 
 

(2) Die beiden materialgestützten Aufgaben 
Prüfen die Methodenkompetenzen und die Fähigkeit verschiedene 
Quellen zu analysieren und in den historischen / wirtschaftlichen / 
gesellschaftlichen etc. Kontext einzubetten 
 
Außerdem muss in der Regel ein Quellenvergleich vorgenommen 
werden (die zu vergleichende Quelle wird nicht gesondert analysiert!) 
Entscheidend ist der strukturierte Vergleich nach formalen und 
inhaltlichen Kriterien (s. mögliche Kriterien s. unten) 
Eine reine Aufzählung formaler Unterschiede genügt nicht, man muss 
dabei die Konsequenzen darlegen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(3) Die beurteilende Aufgabe (als „Königsdisziplin“!) 
Prüft eure Fähigkeit, basierend auf eurem Sachwissen (und ggf. den 
vorliegenden Materialien) historisch angemessen zu argumentieren 
und unter Darlegung eurer Kriterien zu einem nachvollziehbaren 
eigenständigen, kritisch abwägendem Urteil zu gelangen 
 

 


